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Wahrgewordene Kleiderschrankträume 
bei Möbel Schaumann

Die Lieblingshose ist verschollen, Pullover- 
Stapel fallen einem morgens entgegen, die  
Schuhsammlung stapelt sich in wahllosem 
Durcheinander und die Blusen und Hemden sind 
alle zerknittert – jeder Fashion-Liebhaber kennt 
das Problem der zu vollen, zu kleinen und zu  
unorganisierten Kleiderschränke. Doch wer seinen  
Lieblingslooks passend zum Start in die kühlere  
Jahreszeit einen gebührenden Rahmen verleihen 
und seine Kleidungsstücke praktisch verstauen 
möchte, der findet im neuen Kleiderschrankbereich 
auf moebel-schaumann.de ab sofort jede Menge 
Inspiration und nützliche Tipps und Tricks für den 
Kauf des nächsten Kleiderschranks. 

Wer direkt mit der Planung loslegen möchte, kann 
sich den neuen Traumkleiderschrank ganz bequem 
im Möbel Schaumann Online-Konfigurator zu-
sammenstellen. Bei den vielfältigen Ausstattungs- 
möglichkeiten und Designs ist für jeden Ge-
schmack das richtige dabei und die fotorealistische 
Darstellung im Konfigurator macht den Design-
Vorgang besonders einfach. Außerdem gibt es im 

Online-Kleiderschrankbereich nützliche Informati-
onen über die verschiedenen Kleiderschrankarten,  
Anbaumöglichkeiten und Zubehör. Praktische 
Tipps und Hacks für bessere Organisation und 
Ordnung und eine übersichtliche Checkliste mit 
den wichtigsten Fragen, die man sich vor dem 
Schrankkauf stellen sollte, runden das Online- 
Angebot ab. 

Auch vor Ort im Möbelhaus beraten die fach-
lich top geschulten Mitarbeiter natürlich gerne  
individuell. Die ausgestellten Muster sorgen für 
eine noch bessere Vorstellung davon, wie der  
zukünftige Traumkleiderschrank aussehen könn-
te und auch im Möbelhaus kann – bei Bedarf mit  
Unterstützung des Fachpersonals – fleißig am  
Konfigurator geplant werden. Für alle, die schon 
genau wissen, was sie wollen, ist der Möbel 
Schaumann „All-inklusive“ Basic Schrank perfekt, 
den man für 999 Euro voll ausgestattet bekommt, 
auf Wunsch aber auch noch individuell erweitern 
kann. Kommen Sie vorbei und lassen sich mit  
Kleiderschrank-Inspiration versorgen!

Möbel Schaumann Kassel GmbH & Co. KG
Knorrstraße 23–27 · 34134 Kassel · Telefon 05 61 / 94 18 80
www.moebel-schaumann.de · www.fb.com/moebelschaumann

Meinhard•Eschwege•Meißner•Wehretal Samstag, 27. Oktober 2018Seite 7

Stuhlreihe und umgeben von
Sitzkissen versteckt.

Nach Vorschrift wurden die
aktiven Angriffstrupps von Si-
cherheitstrupps gedeckt, die
vor dem Eingang warteten
und zum Einsatz kamen: Nach
wenigen Minuten riss der
Funkkontakt zu einem Feuer-
wehrmann ab; seine Ausrüs-
tung schlug durch die Re-
gungslosigkeit Alarm: eine so-
genannte Totmannübung.
„Deine eigenen Männer haben

Besondere Herausforde-
rung: Zusätzlich zu dem enor-
men Nebel fehlte jegliches Ta-
geslicht. In Zweierketten ha-
ben die insgesamt fünf Trupps
das Gebäude „ertastet“. Krie-
chend wurde jeder Raum an
den Wänden entlang abgegan-
gen. „Gerade Kinder verste-
cken sich leider in Ecken und
machen sich nicht bemerk-
bar“, weiß der Wehrführer.
Die Kinderpuppe war im Ge-
meinschaftsraum unter einer

Von Lorenz Schöggl

GREBENDORF. Weißer Rauch
strömt aus allen Öffnungen
des Tennisclubs in Greben-
dorf, eine junge Familie wird
vermisst und dann bricht
auch noch plötzlich der zu ei-
nem Feuerwehrmann im In-
neren ab: Geschwindigkeit,
Geschicklichkeit und vor al-
lem Nerven mussten die Ein-
satzkräfte aus Grebendorf, Je-
städt und Neuerode am Don-
nerstagabend bei einer nicht
angekündigten Alarmübung
im Tennisclub Meinhard ha-
ben.

Unter strikter Geheimhal-
tung wurde um Punkt 20 Uhr
zu dem Einsatz der Größe „F2“
gerufen. Auf eine Ankündi-
gung der aufwendig vorberei-
teten Übung gegenüber den
Feuerwehrmännern wurde be-
wusst verzichtet, um das Ver-
halten und den zeitlichen Ab-
lauf unter echten Bedingun-
gen zu proben. Einziges Leck
in der Kette: „Die Leitstelle hat
den Einsatz als Übung gemel-
det – das ist natürlich desolat“,
erklärt Wehrführer Andreas
Schüttemeyer. Durch die An-
zeige auf den Meldegeräten
waren die Feuerbekämpfer da-
her vorgewarnt. „Aber das
Team hat trotzdem motiviert
gute Arbeit geleistet. Besten
Dank dafür.“

Innerhalb von sechs Minu-
ten war der Einsatzleitwagen
aus Grebendorf mit den ersten
Kräften vor Ort, um einen An-
griffstrupp aus Atemschutzge-
räteträgern ins Gebäude zu
schicken. Zwei Erwachsene
und ein Kind mussten gebor-
gen werden.

Einsatz in Rauch und Dunkelheit
Feuerwehren aus Grebendorf, Jestädt und Hitzelrode probten bei nicht angekündigter Übung den Ernstfall

immer Priorität. Bei denen
wissen wir, dass garantiert
noch Überlebenschancen be-
stehen“, erklärt Marcel Kluge,
stellvertretender Wehrführer.

Eine Besonderheit stellte
die Dunkelheit nicht nur für
die Angriffstrupps dar: Wäh-
rend einige Feuerwehrmän-
ner die Wasserversorgung
durch eine naheliegende Ent-
nahmestelle herstellten, sorg-
ten die übrigen Einsatzkräfte
mit Scheinwerfern für Licht.

Erstmals wurde auch die di-
gitale Einteilung der Funkge-
räte in mehrere Gruppen ge-
testet, um eine effektive Kom-
munikation bei den mehr als
22 Einsatzkräften zu ermögli-
chen. Eine Wärmebildkamera
war ebenfalls im Einsatz.

Die Totmannübung: Bei der Übung am Donnerstagabend in Grebendorf bergen die Einsatzkräfte der Meinharder Wehren einen Kolle-
gen, dessen Alarm wegen Bewusstlosigkeit ausgelöst worden war. Foto:  Lorenz Schöggl

weietere Fotos zur Übung
gibt es unter
www.werra-rundschau.de

WEHRETAL. Wenn am morgi-
gen Sonntag in Wehretal ein
neuer Bürgermeister gewählt
wird, müssen diejenigen, die
noch nicht gewählt haben,
selbstredend zu den Wahllo-
kalen kommen. Dafür bietet
Timo Friedrich, einer der bei-
den Kandidaten um das höchs-
te Amt in der Gemeinde, ei-
nen Fahrservice zu den einzel-
nen Lokalen an.

„Es genügt, wenn mich die
Bürger einfach anrufen“, sagt
Friedrich. Er ist unter der Tele-
fonnummer 0 56 51/99 31 40
oder mobil unter 0151/
14 95 29 04 zu erreichen.
(cow)

Fahrservice
zu Wahllokalen
in Wehretal

Kurz notiert
Wechselwirkungen
von Medikamenten
ESCHWEGE. Während einer ge-
meinsamen Veranstaltung der
Familienbildungsstätte und des
Seniorenbüros Werra-Meißner
referiert der Apotheker Dr. Joa-
chim Kirch über die Wechselwir-
kungen von Medikamenten mit
anderen Arzneimitteln sowie
mit Lebensmitteln und Alkohol.
Vor allem für Patienten, die re-
gelmäßig viele Medikamente
einnehmen, wie ältere Men-
schen und chronisch Kranke, sei
es gut, diese Wechselwirkungen
zu kennen. Die Veranstaltung
findet am Donnerstag, 8. No-
vember, in der Zeit zwischen 15
und 17 Uhr in den Räumen der
Familienbildungsstätte in
Eschwege statt. Anmeldung un-
ter 0 56 51/3 02 14 33.

Cyberkriminalität:
Roadshow fällt aus
ESCHWEGE. Die Roadshow zur
Cyberkriminalität der Industrie-
und Handelskammer, die für
kommenden Montag angekün-
digt war und in den Räumen der
Sparkasse Werra-Meißner statt-
finden sollte, fällt aus.

Bodenmanagement
Dienstag geschlossen
ESCHWEGE. Die Außenstelle
des Amtes für Bodenmanage-
ment an der Goldbachstraße in
Eschwege bleibt am kommen-
den Dienstag geschlossen. Da-
rauf weist die Behörde hin.

Kochabend bei
den Landfrauen
VOCKERODE. Osteoporose ist
das Thema eines Kochabends, zu
dem die Landfrauen aus Vocke-
rode einladen. Die Teilnehmer
treffen sich am kommenden
Montag im Dorfgemeinschafts-
haus des Ortes. Die Veranstal-
tung mit Referentin Lydia Ja-
nisch beginnt um 19.30 Uhr. (hs)

Zehner auf die Wahl
über 15 Verfassungsänderun-
gen abstimmen. Um den
Überblick zu behalten, wür-
den viele Wähler ihr Kreuz in
Ruhe zuhause setzen. Rück-
schlüsse auf die Wahlbeteili-
gung lässt das noch nicht zu.
So viele Urnengänger wie vor
fünf Jahren wird es am 28. Ok-
tober nicht geben. Damals
trieb die gleichzeitig stattfin-
dende Bundestagswahl die
Quote um schätzungsweise
zwölf Prozentpunkte auf 72,3
Prozent nach oben. 2009 lag
die Wahlbeteiligung bei nur
61 Prozent.

Eine hohe Wahlbeteiligung
ist besonders für die etablier-
ten Parteien wichtig. Eine Bei-
spielrechnung zeigt es in An-
sätzen: Wenn von 100 Wahl-
berechtigten 75 zur Wahl ge-
hen und drei davon die selbe
Partei wählen, kommt sie auf
vier Prozent. Gehen nur 50
zur Wahl und drei davon
wählen diese Partei, kommt
sie schon auf sechs Prozent.
Die Rechnung geht natürlich
nur auf, wenn die, die zusätz-
lich zur Wahl gehen, sich
nicht zu dieser einen Partei
bekennen.

Fünf Prozent höher als 2013 –
also bei etwa 66 Prozent – er-
wartet die Politikwissen-
schaftlerin Sigrid Roßteut-
scher die Beteiligungsquote.
Grund dafür sei die AfD.
Denn: Die AfD mobilisiert
zwar die Menschen für sich,
sie mobilisiert aber auch ihre
Gegner. Den Zehner setze ich
also nicht auf eine Partei, son-
dern auf eine hoffentlich
hohe Wahlbeteiligung.

ts@werra-rundschau.de

W enn ich bei diesen
Wahlen einen Zehner

setzen sollte, wer gewinnt,
könnte ich mich nicht ent-
scheiden. Weder bei den
Landtagswahlen noch bei der
Bürgermeisterwahl in Weh-
retal habe ich einen eindeuti-
gen Favoriten. Das geht nicht
nur mir so, sondern auch vie-
len anderen Wählern, die sich
noch nicht entschieden ha-
ben – und den Kandidaten
selbst auch. Das haben Nach-
fragen bei unseren Speedda-
tings zur Landtagswahl in Bad
Sooden-Allendorf und Ro-
tenburg und beim Lesertreff
zur Bürgermeisterwahl in
Reichensachsen ergeben.

Um eine gut fünfstellige Zahl
an Wählern müssen sich die
14 Landtagskandidaten, die
ihre Stimmen aus dem Wer-
ra-Meißner-Kreis beziehen,
keine Gedanken machen. Sie
haben ihr Kreuz schon ge-
macht. Trotzdem bleibt der
Wahlausgang spannend.
Denn: Den Umfragen zufolge
sind nach wie vor 40 Prozent
der hessischen Wähler un-
entschlossen.

Laut Landeswahlleiter wird
die gute Beteiligung an der
Briefwahl durch die gleichzei-
tig stattfindende Volksab-
stimmung begünstigt. Im Pa-
ket oder einzeln kann man

Tobias Stück

Zwischen den Zeilen
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